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So ein Durcheinander


Angefangen hatte alles an meinem Geburtstag. In der Küche duftete es wunderbar nach Schokokuchen, meinem Geburtstagskuchen, auf dem neun Kerzen flackerten. Das sah ich sofort. Und da stand er, mein sehnlichster Geburtstagswunsch: ein großer roter Roller, mein knallroter Roller.


»Danke!«, rief ich und fiel Papa um den Hals.


Dann drückte ich Mama fest. »Cool.«


Mein Bauch kribbelte vor Freude, meine Beine standen nicht mehr still. Ich stellte mich auf den Roller, doch Papa schüttelte den Kopf.


»Na los, puste die Kerzen aus und wünsch dir was. Mit dem Roller kannst du später draußen fahren.« Mein Blick wanderte zu Mama. Doch auch sie schüttelte den Kopf.


»Bis gleich!«, flüsterte ich meinem Roller zu.


Ich setzte mich an den Tisch, kniff die Augen zusammen und pustete die Kerzen aus. Dabei wünschte ich mir den weltbesten aller Geburtstagstage. Als ich die Augen wieder öffnete, lag ein Stück Schokokuchen auf meinem Teller. Mein Bruder Tim biss schon in seins, und Mama und Papa strahlten.
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Als Geburtstagskind darf man alles, fast alles, dachte ich, griff mein Kuchenstück und hatte es in zwei, drei Bissen verschlungen.


»Fertig«, rief ich, schnappte Ranzen und Roller und rollte aus der Wohnung. Ella, meine beste Freundin, sollte als Erste meinen Roller sehen.


Ich holte Schwung und gab richtig Gas. Der Wind kühlte mein Gesicht und blies meine Zöpfe nach hinten. Mein Herz schlug heftig, und mein Bauch gluckste vor Freude.


An der Schule winkte Ella mir zu. Ich bremste scharf.


Es quietschte, und ich hielt genau vor ihr an. Sie klemmte eine kleine Hupe an den Lenker.
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»Cooles Teil«, sagte sie und drückte mich fest. »Schließ ihn hier an, neben meinem.«
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